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vermehrte und ver  1  e Auflage. Bearbeitet von Vinzenz Fiſcher,
Seminarlehrer un Zug Freiburg Wien. 1910 Herderſche Verlags⸗
andlung. XVI 336 3.84, gbd in Leinw —4.32

Es iſt das reife Werk eines in der Praxis ergrauten Schulmannes, deſſen kun⸗
diger Führung man ſich getroſt anvertrauen kann Wenn das Werk auch „beſonders
für Lehrer und Lehramtskandidaten“ geſchrieben iſt, ſo Ird doch auch der eiſt
liche aus ſeinem Studium U  en ziehen. Vor allem iſt da der ni Üüber
„Religionsunterricht“ nennen, der, mMan kann 6 nicht leugnen, gut
durchgearbeitet iſt Aber auch die „allgemeine Unterrichtslehre“ ird intereſſieren,
namentlich die Abſchnitte über die „Unterrichtsform“, über den „Lehrer“. Ein
Vorzug des Buches iſt Es, daß jedem Abſchnitt der ſpeziellen Unterrichtslehre
eine Urze geſchichtliche Einleitung e die Entwicklung des ne. Be
merkungen über deſſen Bedeutung, Ziel und Stoffumfang vorausgeſchickt ird
Beſonders begrüßen wird das Kapitel Üüber Buchhaltung Den pſt
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giſchen Unterrichtsgeſetzen ird eine liebevolle Behandlung zuteil. So E. dieſes
Werk auf der Höhe der Zeit und kann beſtens empfohlen werden

Mautern (Steiermark) C. Peſchl
11) Zeit und I Kanzelreden für alle Sonntage des Kirchen⸗

jahres Gehalten In der Pfarrkirche St Martin zu Freiburg von Pfarrer
Heinrich ansjakob. Zweite, verbeſſerte Auflage. Freiburg i. Br
Herderſche Verlagshandlung. 1910 —5.30 6.36

Wer Hansjakobs originelle Liften kennt, der ſich In den vor
liegenden Predigten auch etwas Originelles. Hierin Ird nicht getäuſcht. Ohne
jede Ablone und ohne beſonders hervortretende Einteilung de Sto 8 werden
In praktiſcher Weiſe die einzelnen Predigtthemen ausgeführt, oft ſogar ehr feſſelnd
und packend Die Heilige Schrift ird äufig benützt, enn auch ohne Zitaten⸗
angabe. zeigt ſich un jeder Predigt der tüchtige ologet und welterfahrene
Seelſorger, der für jede Seelenwunde das rechte Hei  0  er 3 bereiten eiß
Dabei iſt E. eln weiter Spielraum für eigene Bemerkungen oder etwaige Nutz
anwendungen 1e nach Ort und Verhältniſſen gelaſſen Man kann teſe Kanzel⸗
reden nit den eigenen Worten des Verfaſſers beſten empfehlen: 75 ſind
zeitgemäße apologetiſche orträge imn kurzer und populärer Art, wie ſie Uf
einer Sonntagskanzel möglich und in Unſeren agen angebracht erſcheinen“
(Vorwort).

ambach. Gebhard oppler
142 te Gnadenſonne des zwanzigſten V  ahrhunderts

Geiſtliche Erwägungen zUur Förderung der Herz Jeſu⸗Andacht von Martin
Hagen Dritte, neu bearbeitete Auflage. Aſzetiſche Bibliothek.)
Freiburg. 1911 Herder. 176 S 12 1.60 1.80;
gbd un Kunſtleder 2 2.40

Das Büchlein iſt eine Neubearbeitung der elegenheitsſchrift: Das Herz
Jeſu die Gnadenſonne der en des Jahrhunderts (1899), welche auch
ns Italieniſche und Ungariſ überſetzt wurde Wegen P5 vorzüglichen In  V
haltes wurde ſie un die Herderſche Aſzetiſche Bibliothek aufgenommen; ſie iſt
ſowohl zur Grundlage für Betrachtungen als auch für einnere orträge geeignet
und zeichnet ſich durch are, geordnete und gründliche Darſtellung aus Zuerſt
werden geſchichtlich und dogmatiſch der Kultus und deſſen Symbol Tklärt, ſodann
in ſünf Abſchnitten der Reihe nach die ammen auf die Liebe, die Strahlen
auf die Gnadenſpendung, die Dornenkrone auf die Demut und Tugendfülle, das
Kreuz auf Kamp und Sieg, die Seitenwunde auf Geſchen und Gegengeſchenk
bezogen. Der 7. Abſchnitt zeigt die Beziehung des heiligſten Sakramentes in
Meſſe und Kommunion auf das heiligſte Herz. Das Schlußwort beſpri die
Zeitgemäßheit dieſer Andacht für das Jahrhundert.
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